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1 Kurzdarstellung ausgewählter Projekte 

Tabelle 1 (S. 4) gibt einen Überblick über den Stand der Projektumsetzung, gegliedert nach den im REK 
Schaumburger Land genannten Entwicklungszielen und Handlungsfeldern. Für die Region besonders 
bedeutsame, in 2010 abgeschlossene Projekte werden im Folgenden kurz beschrieben: 

Tourismuskonzept Saurierfährten Bückeberge 

In den Bückebergen wurden bei Steinbruchsarbeiten 2007 zwei großflächige Vorkommen versteinerter 
Saurierfährten entdeckt. Wissenschaftlern zufolge haben die Funde Weltrang. Ziel dieses Leader-Pro-
jektes war, die Saurierfährten unter Berücksichtigung schwieriger Rahmenbedingungen (u.a. Fortset-
zung des Steinbruchbetriebs) und Einbeziehung aller Akteure zu einem regionalen touristischen Ange-
bot zu entwickeln. Auf Grundlage einer Besucherpotenzialanalyse wurde ein dreistufiges Ausbau-, ein 
Marketing- und ein Wirtschaftlichkeitskonzept entwickelt. Dank dieses Leaderprojektes ist es gelungen, 
erste Maßnahmen umzusetzen und hierfür umfangreiche Fördermittel aus dem Programm „Natur Erle-
ben“ (EFRE) zu akquirieren. Weitere Umsetzungsschritte über Leader sind für 2011 und 2012 geplant. 

Schaumburger Hagenhufendörfer 

Die Schaumburger Hagenhufendörfer sind deutschlandweit eine Seltenheit und für die Identität des 
Schaumburger Landes von besonderer Bedeutung. Gegründet im 12. und 13. Jahrhundert, kann man 
ihre typischen Merkmale oft heute noch erkennen. Allerdings ist ihre typische Dorf- und Landschafts-
struktur durch Siedlungserweiterungen und ländlichen Strukturwandel bedroht. Im Rahmen dieses Lea-
derprojektes ist es unter Einbeziehung zahlreicher Akteure gelungen, den Erhaltungsstand aller Hagen-
hufendörfer in Schaumburg zu dokumentieren. Empfindliche Bereiche wurden identifiziert und Hand-
lungsempfehlungen entwickelt. Sie richten sich zum einen an private Haus- und Grundstücksbesitzer, 
denen in einer Broschüre sowohl vorbildliche als auch problematische Beispiele für Bau- und Umge-
staltungsmaßnahmen verdeutlicht werden. Zum anderen geben sie den Kommunen Empfehlungen, wie 
sie im Rahmen der Bauleitplanung zur Erhaltung der Hagenhufendörfer beitragen können. 

Feggendorfer Stolln 

Der Feggendorfer Stolln ist ein Beispiel dafür, wie ehrenamtliches Engagement mithilfe von Leader 
gefördert wird. Etwa 20 engagierte Bürger richten seit 1990 das historische Steinkohlebergwerk in mü-
hevoller Arbeit wieder her und öffnen es Meter für Meter für die Öffentlichkeit. Mittlerweile machen sich 
über 3.500 Besucher im Jahr ein Bild vom beschwerlichen Bergmannsleben unter Tage. Mit Hilfe von 
Leader unterstützen Gemeinde und Landkreis die ehrenamtliche Arbeit. Nachdem in einem ersten Lea-
derprojekt 2009 zunächst die Zuwegung zum Stolln im Hinblick auf Kranken- und Materialtransporte 
saniert wurde, soll nun ein Zechenhaus als Materiallager, Werkstatt und Sanitätsraum errichtet werden. 
Hierzu ist 2010 zunächst eine Machbarkeitstudie über Leader erstellt worden, in der ein Gebäude ent-
worfen, die Kosten geschätzt und die komplizierten Genehmigungsfragen (u.a. Berg-, Naturschutz- und 
Wasserrecht) geklärt wurden. In einem dritten Leaderprojekt soll im Jahr 2011 die Studie umgesetzt und 
das Zechenhaus erbaut werden. 

Kooperationsprojekte 

Im REK Schaumburger Land ist ein umfassender Kooperationsansatz, insbesondere mit den Leader-
Regionen im Weserbergland, beschrieben. In 2009 wurden bereits drei Kooperationsprojekte mit der 
LAG „Westliches Weserbergland“ umgesetzt. In 2010 wurden zwei weitere initiiert: 

• Wandern im Nordsüntel  

• Beschilderung des kreisweiten Radwegenetzes 
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Leader-Folgeprojekte „Schaumburger Frieden“ und „Schaumburger Städtebund“ 

Im Rahmen eines Leader-Projektes wurde 2009 die „Touristische Machbarkeitsstudie Der Fürst kommt!“ 

erstellt (siehe Jahresbericht 2009). Auf dieser Grundlage ist es gelungen, die Feierlichkeiten zum 900-

sten Geburtstag Schaumburgs mit dem Schaumburger Frieden auf besondere Weise zu begehen. 

Dabei reiste Fürst Ernst zu Holstein-Schaumburg, die wohl bedeutendste historische Figur Schaum-

burgs, in unsere Zeit und stattete den heutigen Menschen samt Tross, Kutschen und Gefolge (darge-

stellt durch ein Schauspielensemble) seinen Besuch ab. In fünf Städten hielt er Gericht und besuchte 

Dutzende von Dörfern, um sich über das Wohlergehen seiner Landeskinder zu informieren. Etwa 5.000 

Menschen beteiligten sich aktiv an dem soziokulturellen Projekt, über 25.000 waren als Zuschauer 

dabei. 

Die über Leader erstellte Machbarkeitsstudie entwickelte die Projektidee und half so, Fördergelder in 

Höhe von rund 200.000 Euro zu akquirieren, u.a. von der Niedersächsischen Sparkassenstiftung, der 

VGH-Stiftung, der Klosterkammer Hannover, der Stiftung der Sparkasse Schaumburg, dem Nds. Minis-

terium für Wissenschaft und Kultur und aus dem niedersächsischen Förderprogramm „Ab in die Mitte!“. 

Eine direkte Folge des Schaumburger Friedens ist der Schaumburger Städtebund, den Bückeburg, 

Obernkirchen, Rinteln und Stadthagen am 7. August 2010 geschlossen haben. Seitdem betreiben sie 

u.a. den „Schaumburg 5er“, ein gemeinsames städteübergreifendes und dauerhaftes Gutschein-

System, mit dem Ziel, den Einzelhandel in den vier Städten zu stärken. 

2 REK-Umsetzung – Stand und Ausblick 

Bei der Projektinitiierung und -umsetzung standen in 2010 folgende Entwicklungsziele des regionalen 
Entwicklungskonzeptes Schaumburger Land im Vordergrund (s. Tab. 1): 

• Kulturelle Identität und Kulturtourismus  

- 5 Projekte wurden in 2010 abgeschlossen 

- 3 Projekte befanden sich in 2010 in Umsetzung 

- 5 Projekte wurden in 2010 vorbereitet (LAG-Beschluss, Antragstellung); Umsetzung in 2011 

• Siedlung und Dorfgemeinschaften 

- 5 Projekte wurden in 2010 abgeschlossen 

- 3 Projekte befanden sich in 2010 in Umsetzung 

- 8 Projekte wurden in 2010 vorbereitet (LAG-Beschluss, Antragstellung); Umsetzung in 2011 

• Wirtschaft / Energie / Naturschutz  

- 3 Projekte wurden in 2010 abgeschlossen 

- 2 Projekte befanden sich in 2010 in Umsetzung 

- 1 Projekt wurden in 2010 vorbereitet (LAG-Beschluss, Antragstellung); Umsetzung in 2011 

Der Umsetzungsstand der Entwicklungsstrategie entspricht den Erwartungen. Die Mittelbindung für 
2008 und 2009 erscheint gesichert (vorbehaltlich eines fristgerechten Projektabschlusses in 2011). 

Die LAG hat die Umsetzung der Entwicklungsstrategie in den einzelnen LAG-Sitzungen sowohl in Be-
zug auf die einzelnen Leader-Projekte als auch hinsichtlich der weiteren Verfolgung der Gesamtstrate-
gie einstimmig beschlossen.  

Ein Fortschreibungsbedarf ergibt sich zurzeit lediglich aus der projektbezogenen Anpassung der REK-
Strategie (Aufnahme neuer Projekte). 



 
 

 
 

 

 

Jahresbericht 2010 – Leader-Region Schaumburger Land 

 

 

 Seite 4 www.grontmij.de

 

Tab. 1: Umsetzungsstand der von der LAG beschlossenen Projekte 

Stand 31.12.2010 

Ziel 
Handlungs-

feld 
Projekt (Projektträger) (KOOP. = Kooperationsprojekt) 

fett = ausgewählte Projekte, s. Kap. 1  umge-
setzt 

in Bear-
beitung 

in Vorbe-
reitung 

Realisierungskonzept Wilhelm Busch (LK SHG) 2009   

Feggendorfer Stollen (Flecken Lauenau): Zuwegung 2009   

Bremsschacht 7 (LK SHG) 2008   

Touristische Machbarkeitsstudie „Der Fürst kommt“ (LK SHG) (KOOP.) 2009   

Feggendorfer Stollen (Flecken Lauenau): Machbarkeitsstudie Zechenhaus-Neubau 2010   

Kulturelle  
Identität 

Neubau des Zechenhauses am Feggendorfer Stolln (Flecken Lauenau)   x 

Touristisches Marketingkonzept Schaumburger Land (LK SHG) 2010   

Touristischer Masterplan Bad Eilsen (Gem. Bad Eilsen) 2009   

Radwege- und Wegweisungskonzept Landkreis Schaumburg (LK SHG) (KOOP.) 2010   

Sigwardsweg – Pilgern im alten Bistum Minden (Schaumburger Land Tourismusmarketing) 2009   

Tourismuskonzept Saurierfährten Bückeberge (LK SHG) 2010   

Bückeburger NaTour / „Landtour Bückeburg“ (Stadt Bückeburg) 2010   

Radweg-Lückenschluss Haste (Gem. Haste) 2009   

Burg Arnheim (Stadt Bückeburg)  x  

Apelern: Wanderweg-Lückenschlüsse (Gem. Apelern)  x  

Ausbau des Radweges Stemmer Allee (Gem. Hespe) 2010   

Ausbau Radweg Lindhorst (Gem. Lindhorst)  x  

Wandern im Nordsüntel (Gem. Hülsede) (KOOP.)  x  

Beschilderung des kreisweiten Radwegenetzes (LK SHG) (KOOP.)   x 

Tourist. Hinweisschilder „Schaumburger Land“ an der BAB 2 (SHGer Land Tourismusmarketing)   x 

Aufwertung der Wilhelm-Busch-Radroute (Flecken Wiedensahl)   x 

Radtouristische Aufwertung Hagenburgs (Gem. Hagenburg)   x 

K
u
ltu
re
lle
 I
d
e
n
tit
ä
t 
u
n
d
 K
u
ltu
rt
o
u
ri
sm
u
s 

Kultur und 
Tourismus 

Neugestaltung eines Parks am Sachsenhäger Schloss (Stadt Sachsenhagen)   x 

Schaumburger Hagenhufendörfer (LK SHG) (KOOP.) 2010   

Entwicklungskonzept Hülshagen 1 (Gem. Lauenhagen) 2009   

Restaurierung der Tuffsteinquelle Bad Eilsen (Gem. Bad Eilsen) 2010   

Gestaltungs- und Umnutzungskonzept für die Altstadt Obernkirchen (Stadt Obernkirchen) 2010   

Umgestaltung des Marktplatzes Obernkirchen (Stadt Obernkirchen)  x  

Instandsetzung des Mausoleums Ottensen (Gem. Lindhorst)  x  

Sanierung des Turmdaches der Kirche Heuerßen (Kirchengemeinde Heuerßen)  x  

Sanierung der Kapelle Lüdersfeld (Kirchengemeinde Probsthagen)  x  

Restaurierung des Pfarrhauses Wiedensahl (Kirchengemeinde Wiedensahl)   x 

Dorfgemeinschaftshaus Nienbrügge: Anbau (Stadt Sachsenhagen)   x 

Fenster-Sanierung im Sachsenhäger Schlossturm (Stadt Sachsenhagen)   x 

Alte Schule Sülbeck: Fenstersanierung (Gem. Nienstädt)   x 

Translozierung des Bauernhauses „Hülshagen 1“ (Gem. Lauenhagen)   x 

Restaurierung des Brunnentempels im Kurpark (Stadt Bad Nenndorf) 2010   

Restaurierung der Musikmuschel im Kurpark (Stadt Bad Nenndorf) 2010   

Umgestaltung des Innenhofes im Stift (Stift Obernkirchen)   x 

Baukultur 

Sanierung des Trafohäuschens in Müsingen (Stadt Bückeburg)  x  

Mehrzweckbackhaus Eichhöfe (Trachtengruppe Lindhorst)  x  

S
ie
d
lu
n
g
 u
n
d
 D
o
rf
g
e
m
e
in
sc
h
a
ft
e
n
 

Bürgerkultur 
Realisierungskonzept „Badewonne-Park Nordsehl“ (Samtgemeinde Niedernwöhren) 2010   

Hochwasserschutzkonzept für den Nordkreis Schaumburg (LK SHG) 2009   

Gewässerentwicklung Schaumburger Land – Pilotprojekt Bückeburg/Nienstädt (Stadt Bückeburg) 2009   

Regenrückhaltebecken Borsieksbach (Stadt Stadthagen) 2009   

Regionales Konzept für überörtliche landwirtschaftliche Wege (LK SHG) 2009   

Grünes Band Schaumburg (LK SHG) 2009   

Ziel- und Maßnahmenkonzept für die Kulturlandschaft Bückeburger Niederung (LK SHG) 2009   

Bückeburger Niederung: Umleitung des Fischergrabens (Stadt Bückeburg) 2010   

Bau einer Blänke an der Judenweide, Bückeburger Niederung (Stadt Bückeburg) 2010   

Hochwasserrückhaltebecken Südhorsten (Gem. Helpsen) 2010   

Konzept zur Aufwertung von Gewässern III. Ordnung – 2. Kartierabschnitt (Stadt Bückeburg)  x  

Renaturierung der Riehe-Niederung (Stadt Bückeburg)  x  W
ir
ts
ch
a
ft
 /
 E
n
e
rg
ie
 /
 N
a
tu
r-

sc
h
u
tz
 Landkultur 

und Kultur-
landschaften 

Evesen: Ufergestaltung der Aue u.a. (Förderverein Bückebg. Niederung e. V.)  x  
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3 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Leader-Region Schaumburger Land zeichnet sich durch eine lebendige Öffentlichkeitsarbeit aus, die 
insbesondere von den lokalen Medien selbstständig gestaltet wird. Die kontinuierliche Information der 
Öffentlichkeit über den Leader-Prozess wird durch folgende Elemente gewährleistet: 

Zeitungsartikel und Pressearbeit 
In der Leader-Region Schaumburger Land werden die Prozessgestaltung und die Projektentwicklung 
bzw. -umsetzung aufmerksam von lokalen Medien verfolgt und begleitet. Regelmäßig erscheinende 
Zeitungsberichte informieren über die Arbeit in der Region. So berichten beispielsweise verschiedene 
Lokalzeitungen (u. a. Schaumburger Nachrichten, Schaumburg-Lippische Landes-Zeitung, Schaumbur-
ger Wochenblatt, Schaumburger Zeitung, Deister- und Weserzeitung,) sowohl über die Arbeit der LAG 
als auch über konkrete Projektvorhaben im Schaumburger Land. 
Im Jahr 2010 sind Dutzende projektbezogene und einige allgemeine (z. B. über LAG-Sitzungen) Zei-
tungsartikel im Schaumburger Land erschienen. 

Sonstige Aktivitäten 
Die Leader-Region Schaumburger Land ist auf der Internetseite des Landkreises Schaumburg 
(www.schaumburg.de) präsent. Dort kann u. a. Material zu den LAG-Sitzungen (Leader-Projektskizzen, 
LAG-Protokolle) heruntergeladen werden. 
Im Mai 2010 waren über einhundert Schaumburger/innen, die sich im Frühjahr und Sommer 2007 bei 
der Erstellung des Regionalen Entwicklungskonzeptes engagiert hatten, ins Kreishaus Stadthagen zu 
einem „Leader-Forum Schaumburger Land“ eingeladen und wurden über den Stand und Fortgang des 
Leader-Projektes informiert. 
Im November 2010 fand außerdem eine Exkursion zu abgeschlossenen Leader-Projekten statt, zu der 
neben den LAG-Mitgliedern auch Vertreter der Presse eingeladen waren. 

4 Arbeit der LAG Schaumburger Land 

Im Jahr 2010 hat die LAG Schaumburger Land dreimal getagt: 

• 7. LAG-Sitzung vom 11.01.2010 

• 8. LAG-Sitzung vom 03.05.2010 

• 9. LAG-Sitzung vom 22.11.2010 

Neben den Beschlüssen zu Projekten in den LAG-Sitzungen hat die LAG in Form eines schriftlichen 
Umlaufbeschlusses am 12.08.2010 dem Leader-Projekt „Brunnentempel Bad Nenndorf“ zugestimmt. 
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Anhang: Pressespiegel 
zum Leader-Projekt „Tuffsteinquelle Bad Eilsen“: 

 

zum Leader-Projekt „Mehrzweckbackhaus Eichhöfe“: 
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zum Leader-Projekt „Schaumburger Hagenhufendörfer“: 

 

zum Leader-Projekt „Machbarkeitstudie Zechenhaus Feggendorfer Stolln“: 
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zum Leader-Projekt „Landtour Bückeburg“: 

 

 



 
 

 
 

 

 

Jahresbericht 2010 – Leader-Region Schaumburger Land 

 

 

 Seite 9 www.grontmij.de

 

zum Leader-Projekt „Trafohäuschen Müsingen“: 

 


